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TlMer Feuilleton
Margarethe Große Oper von Gounod So sehr

dieses Werk den Deutschen mit seiner Pietät und seiner
grenzenlosen Verehrung für Goethes unsterbliche Tragödie
in Conflict bringt so vermag doch sein musikalisches Ohr
dem bestrickenden Sinnenzauber dieser Melodien nicht zu
widerstehen die uns wie der balsamische Gluthhauch einer
südfranzöstschen Sommernacht umschmeicheln Das Publi
kum selbst wird zum Faust an dem sich Mephisto s
Zauberspruch vollzieht

Umgaukelt ihn mit süßen Traumgestalten
Versenkt ihn in ein Meer des Wahns

Diesen Sinnentraum Faust s diesen genialen Bachus
zug den die luft gen zarten Jungen dem Hypnotisirten
vorgaukeln hat Gounod eomponirt nichts weiter denn
alles andere was in dieser Oper sonst noch an das gött
liche Urbild erinnert ist abgeschmacktes Beiwerk schimmern
der Trug Wer wollte deswegen den trocknen Schleicher
spielen und sich der Sinnenpoesie Gounod s verschließen

Diese Kunst ist ja so gefällig wir schließen daher
mit Faust die Augen und aeben Gounod s Zauberstab
xlsin xouvoir Freilich kann der Theaterdirektor nicht
wie Mephisto sagen Bereitung braucht es nicht Das
Werk kostet Mühe genug und obendrein kommt der Kri
tiker und spricht sein Siehe es war noch lange nicht
Alles gut Aber viel sehr viel war gut in der gestrigen
Aufführung in ersterLinie Faust Memmler welcher
diese Parthie zu seinen Glanzrollen zählen darf Der
Sänger wußte einen Wohllaut und eine Poesie in seine
Töne zu legen welche uns nach mancher in dieser Bezieh
ung weniger glücklichen Leistung auf s angenehmste über
raschten Die trefflich gesungene Cavatine hätte ein Da
capo verdient und auch in der berühmten Liebesscene mit
Gretchen athmeten Spiel und Gesang die rechte stim
mungsvolle Zaubermacht und Schwüle welche das blonde
Kind in die Arme des Verführers lockt Dies bringt uns
auf Margarethe die Frl Wiesner in fehr anerkennens
werther Weife sang und spielte Es ist ja nicht zu leug
nen daß auch gestern wieder die Mittellage der Sängerin
eine Schwäche und Farblosigkeit zeigte welche nicht nur
auf ein natürliches Manko sondern auch auf eine bekla
genswerthe Verbildung hinzudeuten scheint doch entschä
digte dafür eine sehr brillante HöheZ ein geschmackvoller
Vortrag viel Temperament und interessante Erscheinung
Die Dame durchlebte Alles was sie sang Gefühl und
Ausdruck standen im richtigen Verhältniß und das Spiel
bekundete abgesehen von einigem Zuviel in der Gebetsscene
überall ein richtiges Streben Hier und da hasteten der
Leistung sogar routinirte Züge an wie in der Garten
scene welche mit der Thatsache daß die Dame die
Parthie hier zum ersten Male gesungen haben foll
in Widerspruch zu stehen schienen Die deutliche Text
aussprache verdient besonderer Hervorhebung Nach
dem mit recht braver Coloratur gesungenen Schmuck
Walzer dem temperamentvollen Gesang im dritten Akt
und der Gebetsscene wurde die junge talentvolle Künstlerin
durch mehrsachen Hervorruf ausgezeichnet Zu rügen sind

HMs Wes TsgeKstt
Der Fleischermeister H Wehrmann beabsichtigt auf seinem

hier Lupzigerstraße Nr 66 belegenen Grundstücke ein
Schlächterei für Kleinvieh zu errichten

In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer
Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzufügt wird daß
nach Ablauf der gedachten Frist Einwendungen in dem
gedachten Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer
Nr 15 des Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht
bereit

Zur mündlichen Erörterung der event rechtzeitig er
hobenen Einwendungen ist Termin vor dem Commissar
des unterzeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt und
Polizei Rath von Holly auf Mittwoch den 8 Februar
dss Jrs Vormittags 11 Uhr anberaumt zu welchem
sowohl der Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen
Widersprechenden hierdurcki mit der Verwarnung eingeladen

werden daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
wird

Halle a S den 1 9 Januar 1888
Der Stadt Ausschutz

AUS öer Madl Wd UUgeblMg
Standesamt Halle a S Meldung vom 19 Januar

Ausgeboten Der Schornsteinfegermstr Friedrich Wilhelm
Heinrich Giebichenstein und Marie Friederike Luise Golle
Leipzigerstr 12 Der Arbeiter Johann David Grimm gr
Berlin 12 und Rosa Hedwig Holschke Ober Eichstädt Der
Kaufmann Paul Heinrich Wilhelm Christian Fratscher Fried
richsthal und Friederike Emma Gautztsch Forsterstr 14 Der
Buchbinder Wilhelm Reinhold Quiuque Parkstr 19 und Ama
lie Luise Schönherr Martiusg 3 Der Kellner Franz Gustav
August Pohlensänger und Auguste Ludowike Charlotte Mittag
Magdeburg

Geboren Dem Kofferträger Eduard Homann Martinsg 23
IS Ernst Julius Fritz Dem Müller Anton Kimpfel Wörm
litzerftr 30 1 S Walther Dem Kesselschmied Wilhelm
Fritze Ludwigstr 4 1 S Max Wilhelm Franz Dem Mecha
nikus Friedrich Karl August Koch Schmaleg IIS Wilhelm
Otto Dem Kunstgärtner Otto Schröter Jägerplatz 14 1 S

ein starker Schnitzer in der Kerkerscene und zeitweiliges
Detoniren das indessen gegen ihr erstmaliges Debüt ent
schieden abgenommen hat In Bezug auf die äußere Re
präsentation bemerken wir daß uns das weiße Kleid im
1 Akte mit den affektirten Puffen wenig gefiel dagegen
an dem Gretchen der Walpurgisnacht das weiße Gewand
und das rothe Schnürchen nur ungern vermißten Da
wie wir hören die Direktton beabsichtigt die junge Dame
noch in einigen anderen Parthien dein Publikum vorzu
stellen bevor sie sich bezüglich eines Engagements entscheidet

so begnügen wir uns diesmal zu konstatiren daß Fräul
Wiesner mit ihrem Gretchen die Sympathien und das
Interesse des hiesigen Publikums gewonnen hat Der Me
phisto des Herrn Uttner erwies sich als routinirte und
verständige Leistung deren Vorzüge hier bereits des Oef
teren gewürdigt worden sind Den Valentin sang und
spielte Herr Hettstedt mit markiger Charakteristik Frau
Schasfnit als Martha genügte Förden Sybel fehlt
es Frl Bonn an Statur und auch mit ihrem duftigen
Lied wußte sie keinen sonderlichen Eindruck zu erzielen
Wir hören diese Parthie auch immer lieber von einem
Tenor Der Chor erwies sich leider nicht immer als ein
wohlgeschultes Ganzes ganz besonders im 2 Akt zeigten
sich einige bedenkliche Schwankungen und das gewaltige
Doch der Dn selbst das Eisen brichst c hätte in An

betracht der vorhandenen Kräfte und der imponirenden
Klangwirkung des späteren Soldatenchors viel wuchtiger
und ergreifender erschallen müssen Unser eminent zahl
reicher und stimmlich gut beschlagener Chor könnte der
beste und glanzvollste Faktor unserer Oper sein Warum
ist er es nicht Warum ist man ihm gegenüber so oft ge
nöthigt neben das freudigste Lob ein oder mehrere Frage
zeichen zu stellen Der Regie bemerken wir daß die Er
scheinung Gretchens im 1 Akt durch einen zu hellen und
überhaupt recht fragwürdigen Hintergrund Einbuße erlitt
und in der Valentin Scene die Dunkelheit zu spät und nicht
allmälig genug eintrat Lob verdienen das Bachanale
und die Volksscenen vor dem Stadtthore sowie die effekt
volle Schlußapotheose Das Orchester unter der diesmal
recht umsichtigen Leitung des Herrn Capellmeister Krzyza

nowsky hielt sich wacker Ilrdaniis

Die Fledermaus wird wie man uns mittheilt demnächst
ins Repertoir unseres Stadttheaters aufgenommen und dem
Publikum die Gelegenheit geboten werden diese Operette mit
den besten Opernkräften besetzt zu sehen Die Rosalinde wird
von Frl JdaDoxat gegeben werden welche schon bei der Auf
führung des Viceadmiral als Sybilline Proben ihres Wiener
Temperaments ablegen konnte von Herrn Kammersänger
Koebke die Rolle des Eisenstein Die Adele ist unserer
Opernsoubrette Agnes Bonn zugewiesen Als Prinz Orlofsky
wird Frl Alexandra Mitfchiner Gelegenheit haben hei
mathliche Töne anzuschlagen Den Alfred singt Herr Walter
Müller während der lustige Punts aus dem Viceadmiral
Hr Martin Klein sich als Dr Falk dem Publikum Präsen
tiren wird der Gefängnißdirektor Frank wird von Hrn Albert
Patry dargestellt den Frosch spielt Herr Edmund Dotz
Jnicenirt wird die Operette durch Herrn Direktor Jantsch
unter desstn Regie die Fledermaus in Frankfurt a M in
den 5 Jahren seiner dortigen Direktionsführung 160 Aufführ
ungen erlebte

Sonnabend M Januar 888
Max Otto Walther Dem Arbeiter Friedrich Oertel Ober
glaucha 20 1 T Johanne Mbcrtine Marie Dem Handarb
Gottfried Reiße Martinsderg 11 1 S Max Paul Dem
Lehrer Richard Poppe gr Berlin 9 S Gustav Friedrich
Martin Dem Fabrikarbeiter Robert Julius Reilstr 125 1
S Hermann Richard 3 unehel S 1 unehel TGestorben Des Seiler Theodor Wilke T Bertha Frieda
4 M Spitze 2 1 unehel S todtgeb
Standesamt Giebichenstein Meldungen v 19 Januar

Aufgeboten Der Schornsteinfegermstr F W Heinrich und
M F L Golle Giebichenstein und Halle

Geboren Dem Fabrikarbeiter W E Pretsch 1 T Brun
nenstr 31 Dem Dachdecker F Ä Kuutze 1 T Triftstr 18

Dem Fleischer I G Geißler 1 S Böckstr 13
Gestorben Die nnv C H Linke 69 I 2 M 20 T Wie

senstr 6 Des Handarbeiter G A Purrmann S 9 M 13
T kl Gosenstr 4

sBernfung Der erste Assistent am königl patho
lo gischen Institut Hierselbst Dr msä v Lukowicz ist
zum Vorsteher des neu errichteten Hospitals auf Neu
Guinea berufen worden Derselbe ist zunächst auf drei
Jahre verpflichtet und wird am Montag seine jetzige
Stellnng erlassen um nach der neuen fernen Heimath
überzusiedeln

sVersetzung s Der bisherige Kreis Wundarzt des
Saalkreises Dr Strnbe zu Halle a S ist in gleicher
Eigenschaft in den Stadtkreis Halle versetzt worden

sVerein der Liberalen in Halle und dem Saal
kreise ordentliche Generalversammlung am 19 Januar
Nachdem die Sitzung mit dem Wunsche eröffnet worden
daß das neue Jahr den geliebten Thronfolger völlig ge
nesen in das Vaterland zurückführen möge wurde zunächst
die Jahresrechnung gelegt Danach wies die Kasse bei
Beginn dss Jahres 1887 einen Bestand von 476,54 Mk
aus als Einnahme traten hinzu 3309,50 Mk Nach
Abzug sämmtlicher Ausgaben beläuft sich der jetzige
Kassenbestand ans 923,80 Mk Mitglieder waren bei
Beginn des Geschäftsjahres 154 vorhanden ausgeschieden
sind 18 neu hinzugetreten ebensoviel sodaß derselbe Be
stand geblieben Bei der sich nun anschließenden Vor
standswahl wurden d r bisherige Vorsitzende sowie dessen
Stellvertreter die Herren Kaufmann Karl Meyer und
Professor Kohlschütter wiedergewählt Die Wahl von
drei Beisitzern siel auf die Herren Schmidt Arndt
Dr Thamhayn Reichstag und Landtag bildeten
darauf den Gegenstand der Besprechungen Mehr oder

Kleine MMHnlMM
lDer Maskenball der Jrsinnigen Am Montag

Abend fand in der städtischen Irren Anstalt zu Dalldorf zur
Unterhaltung der Geisteskranken eine Theater Vorstellung mit
daran schließendem Maskenball statt Man hatte zu diesem
Behufe aus der Zahl der Irren Kräfte ausgesucht die sich
nach Ueberzeugung der Aerzte als Schauspieler qualifizirten
und dabei Talente entdeckt die alle Erwartungen überstiegen
Als Schaustück hatte man L Arronges Papa hat s erlaubt
gewählt Die Rollen waren gut vertheilt und vortrefflich ge
lernt so daß am Abend alles klappte und der Souffleur be
reits nach der ersten Scene seine Thätigkeit einstellen konnte
Dank der vortrefflichen Leitung des Herrn Direktor Sander
und des Oberarztes Herrn Dr Richter machte denn auch die
Vorstellung auf die Kranken einen so günstigen Eindruck daß
die Darsteller wiederholt hervorgerufen wurden Alles schien
begeistert und in guter Stimmung zu sein und als nun der
Vorstellung der angesagte Maskenball folgte da kannten die
angeregten Gemüther keine Grenzen mehr um nur zu tanzen
Schnell waren die in einem Nebengemach sich befindenden Gar
derobenstücke angelegt und in einem Zeitraum von 20 Minu
ten war der Grand bal masque m vollem Gange Als
Maiire de plaisir fungirte der bereits von früher bekannte und
durch seine Hochstapeleien viel von sich reden machende Geistes
kranke Eberhard Birk alias Graf Wilhelm von Württemberg
der sein Tanzmeisteramt vortrefflich versah So ging es fort
bis gegen 11 Uhr als auf einen Wink des Direktor Sanders
die Demsskirung erfolgte und zur Kaffee Pause geschritten
wurde Jeder Cavalier führte seine ihm bekannt gewordene
Dame zur Tafel und unter Plaudern Scherzen und allerlei
geselligen Spielen vergnügte man sich bis spät in die Nacht
hmein Um 11 4 Uhr wurden noch einige Lieder gesungen
Bier verabwlgt und als Schlußeffekt noch eine Polonaise auf
geführt Dann brachte das gesammte tanzlustige Publikum
noch Hochs auf die Verwaltung aus und vorbei war es für
heute bis aufs nächste Mal Die Wärter und Wärterinnen
nahmen die ihnen gehörigen Kranken in Empfang und so ging
es nach den Pavillons zurück wo noch lange in den Schlaf
sälen über diesen gemüthlichen Abend gesprochen wurde Zahl
reiche Besucher darunter Aerzte und Schriftsteller wohnten
diesem Feste bei

Mm Eingange des Hydepark in Londonso
wird der W A Z berichtet stand vor einigen Tagen ein
gebeugtes Weiblein und bot den Vorübergehenden grünes Vo
geliutter zum Kaufe an Niemand achtete ihrer die Arme
schauerte vor Frost und kauerte sich neben ihr Körbchen auf
den Boden Unter den Promenirenden befanden isich auch die
Töchter des Prinzen von Wales eine derselben wurde der
alten Frau ansichtig und die jungen Damen beriethen nun
was man für sie thun könnte Kurz entschlossen eilte Prinzessin
Maud zur alten Frau nahm das Körbchen auf stellte sich neben
die Frau und bot das Futter den Vorübergehenden zum Kauf
an Das Geschäft ging nun glänzend bald war der Vorrath
zu Ende ja es kamen sogar Geldstücke herangeflogen mit wel
chen man Anzahlungen auf Futterlieferungen die erst in den
nächsten Tagen effektuirt werden sollen leistete Als die Prin
zessin schon eine hübsche Summe beisammen hatte legte sie
noch eine Banknote aus dem Eigenen ins Körbchen dann tief
das liebliche Mädchen seelenvergnügt zu ihren Schwestern

I Ueber einen Gewinn beim Kartenspiels der den
Gewinner zum Millionär gemacht berichtet der Vereinigte
Stnaten Konsul in Sydney Neu Süd Wales in folgender
Weise In Mount GyPPs einer in der Barrier Ranges Sil
berminen Region N S W gelegenen Ortschaft bei welcher
sich die sogenannte Broken Hill Silbermine befindet lebten vor
etwa 3 Jahren ein gewisser MeCulloch und ein Herr Cox der
Erstere Akiionär und der Letztere Angestellter der die Mine
ausbeutenden Gesellschaft MeCulloch welcher einen vierzehnte
Antheil an dem Unternehmen hatte dessen Werth damals 16
Lstrl war machte eines Tages Cox den Vorschlag mit ihm
eine Parthie Enchre bekanntes amerikanisches Kartenspiel M



weniger seien wohl viele davon überrascht was ersterer
bereits gebracht Die vom Abgeordneten Dr Alexander
Meyer während der vorjährigen Wahlagitationen gemach
ten Prophezeiungen seien leider bereits zum Guttheil in
Erfüllung gegangen und könne man von dem Reichstage
in seiner jetzigen Zusammensetzung noch so manche Über
raschung erwarten Werde der Antrag die Verlängerung
der Legislaturperioden auf 5 Jahre betreffend zum Gesetz
erhoben so würde man auch kaum verhindern können
daß die Ausdehnung schon auf den jetzigen Reichstag An
wendung findet Wenig Erfreuliches böten die Gefetze
mit denen sich dieser speziell im Frühjahr bald nach seiner
Neubildung beschäftigte Das Spiritusgesetz habe eine
neue Bevorzugung einer bestimmten Klasse gebracht und
werde man unstreitig darin noch weiter gehen Das Ge
setz einer Alters und Invaliden Versorgung der Arbeiter
finde gerade bei diesen die lebhafteste Opposition Gegen
über der Rente erwiesen sich einerseits die zu zahlenden
Beiträge als zu hoch andererseits stelle sich ähnlich wie
bei den Berufsgenossenschaften die Verwaltung zu theuer
Ob eine Abänderung der Grundzüge zu erreichen sei
fraglich Eine Bevorzugung einer gewissen Klasse würde
weiter eintreten wenn was verhütet werden möge man
auch noch die Goldwährung einbüßen sollte die sich für
uns als in jeder Weise praktisch und nutzbringend bewährt
Bei Silberwährung würde nothwendig jede Einnahme um
20 pCt zurückgehen Hinsichtlich des neuen Wehrgesetzes
war man der Ansicht daß diesem wohl seitens aller
Parteien bis auf eine die Unterstützung nicht fehlen dürfte
Die Sozialisten Gesetzesvorlage betreffend ward bemerkt
daß die Stellung der einzelnen Parteien zu demselben noch
eine zu unklare sei als daß man schon beurtheilen könnte
welches Schicksal es haben werde die durch dasselbe zu
schaffenden Verschärfungen seien jedoch in keiner Weise zu
billigen Uebrigens sei der Begriff gewerbsmäßige Agi
tation ein so weiter daß schließlich das Gesetz auch gegen
andere als die Anhänger der sozialdemokratischen Partei
in Anwendung gebracht werden dürfte Bei Berück
sichtigung der Thätigkeit des Landtages drückte man seine
Befriedigung darüber aus daß laut Etat Ueberschüsse er
zielt sind und man solche auch weiter erwarte Mit Be
zug auf die in Folge dessen vom Staate geplante Milde
rung resp Beseitigung der Volksschullasten der Gemeinden
wollte man nicht so ohne Weiteres zugeben daß die
größeren Städte davon einen Vortheil haben würden Es
trete dadurch eine neue organisatorische Thätigkeit an die
Gemeinden heran ob dieselbe zum Segen derselben dienen
werde müsse die Zeit lehren Bemerkt ward daß die ans
Halle entfallende Subvention des Staates etwa 20000
Mark betragen würde die Stadt alfo welche 30000 Mk
diesbezügliche Aufwendungen zu machen habe 10000 Mk

spielen McCulloch setzte seinen Bergwerksantheil ein und Cox
sein in 120 Lstrl bestehendes Baarvermögeu Cox gewann die
Parthie und behielt die Bergwerks Aktie welche heute nach 3
Jahren einen Werth von einer Million Dollars repräsentirt

lDie Ohren in Pappschachteln Nach einigen wär
meren Tagen ist es wieder kalt geworden und dies hat den in
Berlin lebenden Chinesen Gelegenheit zu einer drolligen Er
findung gegeben Sie tragen nämlich jetzt die Ohren in Papp
schachteln Natürlich sind diese Bauwerke im Geschmacke ihres
Landes konstruirt Der Deckel ungefähr zweidrittel einerKreis
fläche ist mit schwarzem Sammet überzogen und dieser mit
prächtigen Blumen in den grellsten Farben bemalt Bei gro
ßen Ohren trägt der Decke ganze Bouquets Die Seitenwand
ist mit blauer Seide bezogen und die ganze Pappschachtel mit
Pelz gefüttert welcher an der Wange hervorquillt und eine Art
Backenbart bildet den die Chinesen sonst nicht tragen Eben
falls wegen der Kälte nehmen sie jetzt nicht Brillen mit Me
tall sondern Mit Horn oder Schildpatisassung natürlich in ent
sprechend größeren Dimensionen Weitn zwei so dekorirte Chi
nesen so schreibt man der Schles Ztg durch die Straßen
gehen angeihan mit ihrem schlafrockähnlichen Nationalkostüm
welches ebenfalls in den buntesten Farben schimmert so dreht
sich alles lachend um während sonst der Berliner diese gewohn
ten Gestalten kaum anblickt

sDer Wahlipruch j Wenn die Geschichte nicht baare
2000 Gulden gekostet hätte so erzählt der P L würde
sich Herr von B noch trösten aber MV Gulden ausgeben um
von seinen Gästen a sgelacht zu werden das ist entschieden zu
viel und Herr von B ist deshalb keineswegs in einer dem
Karnevkl entsprechenden Stimmung Wie er sich aber das Ge
lächter zuzog das ist sehr einfach Herr von B weilte vor
einigen Wochen in Paris und weil er zu den Günstlingen der
Frau Fortuna zählt konnte er sich den Luxus erlauben ein
prachtvolles Tafelservice für 2000 Gulden anzukaufen Herr
v B bezahlte den Preis aber er ließ das Service nicht gleich
nach Pest expediren er wollte dem Fabrikanten hon Hauke aus
erst eine Zeichnung seines Wappens einsenden welches in das
Service eingebrannt werden sollte Die Zeichnung ging sehr
hübsch ausgeführt nach Paris ab uud vierzehn Tage später
kam das Service in Pest an Bei dem Diner welches Herr
v B kürzlich gab fungirte bereits das neue Service als aber
die Gäste die Suppe ausgelöffelt hatten lächelten sie Anfangs
ganz eigenthümlich um endlich in ein ganz lautes Gelächter
auszubrecheu Unter dem Wappen welches sich in jedem
Teller befand stand nämlich in schönen Worten eingebrannt

Das ist mein Wappen Der Hausherr ist doch sonst nicht
so protzig dachten die Gäste Was hat ihn auf diele unglück
selige Idee gebracht Die Erklärung war ganz einfach Herr
v B hatte die Zeichnung seines Wappens nach Paris gesendet
und zur Erläuterung kurz dazu aeschrieben Da ist mein
Wappen Der französische Fabrikant wußte zu wenig deutsch
und ließ diese Worte als den Wahlspruch Derer v B mit
sammt dem Wappen in das Service brennen Herr v B aber
ließ das Service mit schleunigster Plötzlichkeit auf den Dach
boden befördern

sAmerik anischer Humor In einigen County Blät
tern des amerikanischen Westens fand sich vor Kurzem eine An
zeige in welcher in pomphaftem Reklamestil die billigste Näh
maschine der Welt zu dem allerdings erstaunlich billigen Preise
von 1 Mark offerirt wurde Die auf den Schwindel Herein
aefallenen erhielten von dem inserirenden Fabrikanten eine
Nähnadel zugesandt In Nevada City einem vornehmlich
von Goldsuchern Spielern und anderen Abenteurern bewohn
ten Städtchen im Staate gleichen Namens betrat neulich ein
durch seine Rauslust bekannter und gefurchtster Rinaldo eine
Schankstube zog seinen Revolver und rief Ich möchte einen
erschießen oder selbst erschossen werden Dem Manne konnte
sofort geholfen werden denn bereits am nächsten Nachmittage
fand sein Begräbniß statt

zuzuschießen hätte Nachdem der Wunsch ausgesprochen
worden daß die Berathungen des Reichstags und Landtags
nicht noch mehr tief einschneidende Enttäuschungen bringen
möchten ward noch bekannt gegeben daß gegenwärtig eine
Sammelliste zu Gunsten der Berliner Stadtmission hier
in Umlauf sei und meinte man vor ihr warnen zu müssen
da politische Zwecke dahinter versteckt seien

sDie hiesige Tischler Innung hielt am Mon
tag den 16 Januar im Lokal Kohls Restaurant ihre
erste Qnartal Versammlung ab In derselben wurden in
den Vorstand einstimmig wiedergewählt die Herren A
Schondorf als Obermeister Th Ebel als Schriftführer
S E Vogler sen als Kassirer als Beisitzer die Herren
F Reuter C Vogler jun W Wagner und E
Schumann Zugleich wurden neue Mitglieder eingeführt
und Lehrlinge aufgenommen auch wurde von Herrn Ober
meister A Schondorf bemerkt daß die Gesellenstück
Ausstellung den 13 14 und 15 April im Saale der
Volksschule stattfindet

Kassen Versammlung Die Tischlermeister
Sterbekasse hielt gestern ihre fällige Generalversammlung
ab Die Rechnungslegung ergab einen Kassenbestand von
7640 Mk 54 Pf Die Kasse wurde im Jahre 1824 ge
gründet und erhebt seit 1882 von ihren Mitgliedern deren
gegenwärtig noch 59 vorhanden keine Beiträge mehr da
sämmtliche durch den vorhandenen Bestand mit ihren
statutarischen Sterbefallsauszahlungen die sich pro Mit
glied auf 120 Mk belaufen gedeckt sind Mitglieder
werden nicht mehr aufgenommen so daß die Kasse mit
den Jahren ihre Auflösung findet Zu Vorstandsmit
gliedern wurden bestimmt die Herren Schumann Vor
sitzender Meusel Rendant Fuchs Koch u Dietsch
Beisitzer

sSitzung des naturwissenschaftlichen Ver
eins für Sachsen und Thüringen j Herr Privat
docent Dr Baum ert sprach über den vom Professor
S o xh let München seiner Zeit gemachten Vorschlag zur
Färbung der Margarine Knnstbutter mit kllknolMa
Win einer nahezu farblosen Substanz welche sich indessen
durch Alkalien Soda Pottasche schön roth färbt Nach
Soxhlet sollten 100 Kgr Margarine mit 1 Gr
volxlitatöiQ vermischt werden Um nun Naturbutter auf
Margarine zu prüfen hätte man wie Herr Dr Baumert
an mehreren Versuchen zeigte nichts weiter nöthig gehabt
als eine Probe der betreffenden Butter mit einigen Tropfen
Lauge oder Soda oder in Ermangelung derselben mit
Cigarrenasche und Wasser anzureiben um selbst minimale
Mengen von Margarine in der Butter mit größter Leich
tigkeit ermitteln zu können Soxhlet s Vorschlag hat leider
keine praktische Anwendung gesunden Wie die Dinge jetzt
liegen sind kleine Zusätze von Margarine zur Butter mit
Sicherheit nicht nachzuweisen Erörtert wurde hierbei noch
daß der Name Margarine ein nicht zutreffender ist denn
Margarinsäure ist in diesem Kunstprodukt nicht enthalten
der richtige Name würde Speisefett sein Die von
dem Halle schen Professor Heinz herrührende Bezeichnung

Margarine hat allerdings den Vorzug in jeder Sprache
verständlich zu sein Herr Dr L ö w e n h ardt zeigte vor
treffliche Anschauungsobjekte der Metamorphosen vom
Seidenspinner und der Hornisse vor welche mit Interesse
betrachtet wurden Herr Gehsimrath Duncker machte
darauf aufmerksam daß der Grundsatz Wärme dehnt
aus Kälte zieht zusammen nicht nur beim Wasser nicht
zutrifft bekanntlich nimmt das durch die Kälte entstan
dene Eis einen größeren Raum ein als das Volumen
Wasser aus welchem es gebildet wurde, sondern daß auch
beim Zink Aehnliches der Fall ist Das erhitzte und dann
erkaltete Zink nimmt einen größeren Raum ein als vor
der Erhitzung Zum Schluß wurden noch einige Mit
theilungen über die Perlsucht eine Krankheit bei den
Rindern gemacht

sFortbildun gsschule Der Stundenplan unserer
von 132 Schülern besuchten Fortbildungsschule ist sür
das Winterhalbjahr folgender Sonntag von 8 9 Uhr
Vormittags Zeichnen 2 Abtheilung Montag Abends
7 /z 9 /z Uhr Deutsch und Französisch 2 Abtheil
Dienstag 7 /z 9 /z Uhr Rechnen Raumlehre je 3 Ab
theilungen Englisch eine Abtheilung Mittwoch 7 /z bis
9Vs llhr Zeichnen 2 Abtheilungen Buchführung 1 Ab
theilung Donnerstag wie Montag Freitag wie Diens
tag Sonnabend ist kein Unterricht

Humoristische Soiree im Prinz Carl Die
wohlwollende Ausnahme welche die Leipziger Qnartett
uud Concert Sänger die Herren Frische Maaß Hanke
und Genossen hier stets gefunden haben veranlaßt diesel
ben sich von Zeit zu Zeit wieder einzustellen um ihren
Besuchern angenehme Stunden zu bereiten und sie zu un
geheurer Heiterkeit zu stimmen Auch gestern hatten ihre
Bestrebungen vollkommen den gewünschten Erfolg Man
mußte lachen man mochte wollen oder nicht ja man hätte
in dieser Beziehung des Guten zu viel gethan wenn nicht
die programmmäßig znr Ausführung gebrachten Pieeen ern
sten Inhalts zu Stationen geworden wären auf denen sich
das durch die gehabten Zwerchfellerschütterungen verlorene

Gleichgewicht wieder finden ließ Zur allgemeinen Belu
stigung trugen namentlich die Herren Maaß und Frische
nicht wenig bei Ersterer gefiel als Damendarsteller ganz
ausnehmend des Letzteren Vorträge in sächsischer Mund
art waren Am mitBliemchen zu reden weeß Gohle ver
moost und eißerscht intersant Es wäre vergebliche
Mühe gewesen bei dem Auftreten des Herrn Hanke als
Pinte der Gutmüthige ernsthaft bleiben zu wollen Er
greifend und angenehm berührte u A ein Couplet des
Herrn Maaß Das ist von Göthe nicht von Schiller kein
Gedicht wie auch Kennst du dos Mutterherz das treue
Lied von Meysel recht brav gesungen von Herrn Küster
Die gebotenen Quartette vorzugsweise Wach aus mein

Lieb v Abt erwiesen sich ebenfalls sehr wirksam w e
denn auch in instrumentaler Hinsicht wir denken an
die Begleitung der Gesänge das Erforderliche geleistet
wurde Bei solchen Darbietungen die jedenfalls kontrakt
lich sind werden die Leipziger Gäste unzweifelhaft das
Vergnügen haben an ihren noch folgenden Unterhaltungs
Abenden eine nicht minder animirte und zahlreiche Zuhö
rerschaft vor sich zu sehen wie gestern

sVictoria Theater j Die wilde Katze Posse
von Manstädt Der Licht und Kernpunkt des gestrigen
Abends war die Figur des Volksanwalts Caesar Papke
mit deren durch und durch plastischer Gestaltung Herr
Schüler uns zu erfreuen ve stand Es war die Verkör
perung einer kraftvollen Unbeholfenheit deren fast kindische
Gutmüthigkeit einen rührenden Zug besitzt Der Witz
war kein Conglomerat toller Späße und Einfälle kein
Vorführen abgedroschener Phrasen und Kalauer sondern
der feine unfreiwillige Humor mit dem der Künstler seine
Aufgabe durchwob besonders markig wurde das Spiel
wenn Herr Schüler wie geschehen eine Rede ein Wort
genau nuancirte und dazu ohne den Argwohn des Ge
suchten rege werden zu lassen mit einer tief durchdachten
Hand oder Körperbewegung secundirte Die wohlgetroffene
Maske gab nicht minderen Beweis von dem Können des
Darstellers Frau Schäfer Kruse welcher die Titelrolle
zustand übersah den Wink den ihr zur Gestaltung ihrer
Aufgabe das Beiwort des Titels hätte au die Hand ge
ben können es fehlte ihr das Feuer und der echt sprudelnde
Schalk wodurch denn auch die sonst prächtigen Farben
ihrer Darstellung erblaßten Desgleichen mangelte Herrn
Walden der richtige Schliff des großprahlerischen Mexi
kanischen Pflanzers und seine Darstellung ließ trotz aller
Mühe und Sorgsalt die man aus ihr heraussah ebenso
kalt wie seine völlig spurlos am Publikum vorübergehenden
Couplets Herr Hanisch als Neger Jimbo muß das
infernalische Lachen des Schwarzen noch mehr üben um
damit Lacherfolg zu erringen Von den Damen verd ent
Frl Rauländ ein Wort der Anerkennung die Skizzisrung
der Rolle war gut die Ausarbeitung der Details hätte
hie und da etwas stimmungsreicher uud zarter gehalten
werden können Ein eingelegtes Ballet getanzt von Frl
Margarethe Hoffmann und Herrn Emil Richter erntete
wieder wegen der Grazie der Ausführung den wärmsten
und aufrichtigsten Applaus des Publikums Die Dar
stellung des gestrigen Abends war eine die zu den besserer
und besten des Theaters gehört daher gerade hier woh
wo nur verhältnißmäßig wenig zu bessern einige Winke am

Platze waren 2Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesundheits
Amtes hinsichtlich der Sterblichkeit Vorgänge in deutschen
Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der Woche des i
Jahres 1888 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen ist auf 1000
Personen und das Jahr berechnet Provinz Sachsen Magde
burg 23,7 Halle 19,6 Todesursachen Malern und Rötheln
Scharlach Diphtherie und Croup 3 Unterleibstyphus incl
gastrisches und Nerbenfieber Kmdbettfieber Lungen
schwindsucht 2 alnte Erkrankungen der Athmungsorgane 3
akute Darmkrankheiten einschließlich Brechdurchfall 2 Brechdurch l
fall aller Altersklsssen der Kinder bis zu 1 Jahr alle k
übrigen Krankheiten 22 gewaltsamer Tod 1 Ferner Berlin
22,4 Breslau 33,0 Hamburg und Vororte 30,5 Dresden 21,S
Leipzig 20,1 München 27,4 Königsberg 25,3 Danzig 24,7
Frankfurt a M 15,6 Hannover 17,9 Köln 24,8 Stuttgart
15,9 Straßburg 23,8 Metz 35,3

In der Berichtswoche sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epidemi
scher Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet worden
Pocken Wien 4 Vororte Wiens 2 Budapest 3 Prag 19
Trieft Rom 9 Paris 5 Lyon Petersburg je 1 Warschau
14 Todesfälle Reg Bez Marienwerder 3 Wen 16 Budapest
4 Petersburg 3 Erkrankungen Flecktyphus London Peters
burg je 1 Todesfall Petersburg 2 Erkrankungen Rückfalls
fieber Petersburg je 1 Todesfall und Erkrankung Epidemi
sche Genickstarre Reg Bez Marienwerder t Erkrankung

sPatent Anmeldung Herr Lokomotivführer
Gustav Eisfeld hier hat ein Patent auf einen an und
verschließbaren Kleiderhalter angemeldet

Schönschreibhefte für Schnlen von Otto Müller
Lehrer in Halle a S Schon vor einiger Zeit haben wir
unsere Leser auf die Schönschreibhefte von Otto Müller die
sich so überraschend schnell in ganz Deutschland Eingang ver
schafft haben aufmerksam gemacht Heute nehmen wir nochmals
Gelegenheit diese Hefte auf das Wärmste zu empfehlen Der
Verfasser sowohl w e der Verleger haben es sich angelegen sein
lassen auch die kleinsten Unregelmäßigkeiten die bei den frühe
reu Auflagen unterliefen zu beseitigen sodaß jetzt die Hefte
wirklich mustergültige zu nennen sind Wie uns mitgetheilt
wird soll im kurzen die fünfte Auflage erscheinen daß eine
solche innerhalb zweier Jahre des Bestehens der Hefte nörhig
wurde spricht wohl am meisten für die Gediegenheit des Unter
nehmens Bemerken wollen wir noch daß der Verleger Otto
Hendel in Halle a S den Pestalozzi Verein der Provinz
Sachsen an dem Absatz der Hefte betheiligt hat und wir gehen
Wohl nicht irre wenn wir anuehmeu daß dieser Umstand wesent
lich bei der schnellen Einbürgerung derselben in unserer Provinz
mitgewirtt bat Im Interesse unserer Leier machen wir
daraus aufmerksam daß die Verlagsbuchhandlung Probehefte
mit Bezugsbedingungen gern gratis und franko versendet

Strafkammer Sitzung vom 19 Januar DerBeutlermeister Karl Friedrich Schmutzler aus Schafstedt
wurde von der Anschuldigung der Unterschlagung von Erb
geldern freigesprochen Durch Erkenntniß des hiesigen
Schöffengerichts vom 5 Dezember v I wurde der Restaura
teur Wilhelm Scheidner von hier wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt zu drei Monaten Gefängnißstrafe veruriheilt
Die dagegen eingelegte Berufung wurde iu Folge Ausbleibens
des Vernrtheilten verworfen Wegen Beleidigung vernrtheilte
das hiesige Schöffengericht den Handelsmann Franz Kurth
Hierselbst am 29 Nov V I zu 2 Monaten Gefängniß sprach
auch dem Beleidigten das Recht der Veröffentlichung des I
Urtheils zu In Folge eingeleg er Berufung wurde avf Fort
fall der PublikationSbefugniß sonst auf Verwerfung des Rechts
mittels erkannt Der wegen Diebstahls mehrfach vorbe
strafte Fabrikarbeiter und Kossath Friedrich Karl Kloppe aus
Burgkemnitz wurde wegen abermaligen Diebstahls zu 4 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheilt Aus der Freiherr v Bo
denstein schen Thonwaarenkabrik zu Burgkemnitz waren im
Lau e vor Jahres einige Kreuzwgen Klinkerplatten 2 eiserne
Bauklammern 1 Schlauch 13 Bretter 1 Fabrikschloß 3 Ketten
und ein dem Klempner Liebelt aus Giebichenstein welcher
beim Wiederausbau der v B scheu Fabrik beschäftigt war ze s



höriger Blechdeckel abhanden gekommen Der Verdacht des
Diebstahls lenkte sich auf den Angeklagten und fanden sich die
betr Gegenstände bei einer Durchsuchung in dessen Wohnung vor
Das Fabrikschloß hatte er wie er selbst einräumte nach einem
Brande der Fabrik sich aus dem Brandschutt hervorgesucht
Der Schmiedegeselle Paul Eisler aus Thalbeim wegen
schweren Diebstahls mit zwei Monaten Gefängniß vorbestraft
hatte sich abermals eines schweren und zweier einfacher Dieb
siähle schuldig gemacht Er verkehrte häufig in der Gastwirth
schaft und in der Familie des Gastwirths Herrmann in Thal
heim hatte dadurch Lokalkenntniß bei demselben sich erworben
und so auch in Erfahrung gebracht daß H in dem in einer
Oberstube welche auch zum Logiren diente stehenden Schranke
Geld aufbewahrte Als H am 8 November vor Js Geld
in jenen Schrank legen wollte fiel ihm auf daß die verschlossen
gehaltene Klappe beschädigt insbesondere das Schloß gelockert
war Aus dem Schranke fehlten 200 Mk was er in Gegen
wart Eislers feststellte Da der Verdacht zunächst auf einen
Zörbiger Handelsmann der in jenem Zimmer übernachtet
halte fiel fuhr Herrmann mit Eisler nach Zörbig um durch
den Gendarm Ermittelungen anstellen zu lassen Jener
Handelsmann leugnete und blieben die Untersuchungen resul
tatlos bis der Verdacht sich aus Eisler lenkte bei dem denn
auch K3 Mark gefunden wurden Nach längerem Leugnen gab
F demnächst auch zu daß das Geld von W s Geld herrühre
wollte den Betrag aber vom jenem Handelsmann erhalten Ha
ien der ihm in einer Novembernacht im H seyeu Gasthoke mit
emem Kästchen die Treppe herunterkommend begegnet fei und
das Geld für Verschweigen des durch ihn verübten Diebstahls
gegeben habe Der kr Handelsmann stcllte diese Angabe aus
das Bestimmteste in Abrede Gelegentlich einer Durchsuchung
der Sachen des E fand sich auch eine dem Handelsmann Ru
now abhanden gekommene Harmonika E gab zu dieselbe im
Oktober zu Holzweißig aus einer dem Kellner im Gasthof zur
preußischen Krone von R übergebenen Kiste entwendet zu

haben Eisler war mit den Lokalitäten des Auszüglers Grosse
in Thalheim bekannt Diesem fehlte Mitte Oktober aus ver
schlossenem Wandschrank ein Portemonnaie mit 2 M 50 Pf
Inhalt Bei Durchsuchung der Sachen des E fand sich dss
Portemonnaie vor E behauptet daß dasselbe ihm gehöre Er
hotte gesehen wie Gr den Schlüssel zu dem Schränkchen aus
dasselbe gelegt nach einigen Tagen fehlte nun der Schlüssel
E war zu jener Zeit anwesend gewesen Der Gerichtshof er
kannte auf 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus und Nebenstrafen
Der Arbeiter Karl Louis Iwan aus Halle wurde wegen straf
baren Eigennutzes zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Der
Bergmann Karl Hermann Schmidt aus Körbisdorf wurde von
der Anklage des schweren Diebstahls an Geld freigesprochen
Wegen Diebstahls im wiederhol en Rücktalle angeklagt wurde
die geschiedene Wilhelmiue Schmieder geb Rohl aus Delitzsch
nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft mit 1 Jahr Gefäng
niß und Nebenstrafen belegt Die Sch war geständig anfangs
Dezember v I aus dem Garten der unverehelichten Richter
inDöbernitz in welchen sie durch eine defekte Stelle des Stackets
gelrochen war dort hängende Wäschestücke Bettdecke Bettbezug
und Betttuch entwendet zu haben Der Knecht Karl Heller
z Z mhaftirt 1861 in Schasstedt geboren wegen Diebstahls
bereits zweimal bestraft wurde wegen abermals verübter Dieb
stähle zu 4 Monaten Gefängmßstrafe verurtheilt Heller hatte
im September v I gelegentlich einer Tanzbelustigung im
Gasthofe zu Frankleben dem Knecht Sachse eine Mütze gestoh
len welche anderen Tages in einem Rockärmel H s steckend
gesehen und darauf unter dessen Bett versteckt gefunden wurde
Dem Miiknecht Koch hatte er einige Tage später während der
selbe in der Gesindestube schlief eine Uhr cus der Tasche weg
genommen Im Laufe des Jahres hatte er dem Knecht Herrig
aus der Gesindestube eine dort hängende Hose en,e Haarbürste
und cin Messingrohr entwendet und endlich anfangs November
abends aus der Kuechtestude des Gutsbesitzers Hoffmann zu
Oberbeuna 2 Röcke 1 Hose und 1 Shlips gestohlen Der Ver
dacht in allen Fällen lenkte sich sogleich auf H und war der
selbe auch geständig

Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts
zu Halle a S j Eintragungen am 13 Januar er Aus der
im GcieVchaftsregister in Fnma Wittmann u Co zu Neh
litz verzeichneten hiesigen Handelsgesellschaft sind ausgeschieden

der Oekonom Friedlich Got lob Heinrich Wittmann zu Halle
a S b Amalie Friederike Marie Wittmann jetzt verehelichte
Brauereibesitzer Krienitz zu Oichersleben o Amalie Louise
Friederike Wittmann jetzt verehelichte Brauereibesitzer Krienitz
zu O chersleb n eingetreten ist der Domänenpächter Ferdinand
Wagner aus dem Petersberge Die Besugniß die Gesellschaft
zu vertreten steht der verwittwcten Frau Amtsrath Wagner
Marie Louise geb Hahn auf dem Petersberge nicht mehr zu

In das hiesige Handelsgeschäft in Firma Joseph Frank
ist als Handelsgesellschafter eingetreten der Kaufmann Daniel
Rosmbamn zu Halle a S Die Gesellschafter dieser unter der
Firma Joseph Frank am 1 Jan d I begründeten offenen
Hmdels Gesellschaft sind nunmehr 1 der Kaufmann Joseph
Frank zu Halle a S 2 der Kaufmann Daniel Rosenbaum
zu Halle a S Die dem Kaufmann Daniel Rosenbaum hier
sür die Firma Joseph Frank in Halle a S ertheilre Pro
kura ist gelöscht Als Inhaber der Firma Selmar Böning
mit dem Sitze zu Halle ist der Kaufmann Selmar Böning ein
getragen Der Fabrikbesitzer Julius Hüitig zu Eönnern hat
sür scm unter der Firma I Hüttig zu Eönnern bestehendes
Handelsgeschäft dem Bautechniker Fritz Hütlig zu Eönnern
Procura ertheilt In das Gesellschaftsregister ist ferner die
zivmmanditgesellschaft in Firma Hermann Arnhold u Comp
Bank Kommandtt Gesellschaft mit dem Sitze zu Halle a S und
als d ren persönlich haftender Gesellschafter der Banquier Her
mann Arnhold zu Halle a S eingetragen worden Für diese
Kommanditgesellschaft ist dem Paul Giesemann Collektiv Pro
cma derart ertheilt daß er zur Vertretung der Gesellschaft nur
in Gemeinschaft mit einem persönlich haftenden Gesellschafter
oder mit einem zweiten Prokuristen befugt ist

Mnglücksfall Auf dem Rittergute zuDelitza B
verunglückte gestern der Arbeiter Zehrfeld daher Derselbe
war in der Scheune auf der Emportenne beschäftigt als
ihm von oben herab ein Bund Heu gegen den Oberkörper
fiel Der Mann verlor dabei das Gleichgewicht und stürzte
nach unten wobei er außer Verletzungen des Kopfes na
mentlich einen schweren Beinbruch erlitt

sPolizei Nachrichten Ein Dienstmädchen des
Kaufmanns U in der gr Ulrichstraße das ihren Dienst
aufgegeben um Halle zu verlassen wurde weil im
Verdachte des Diebstahls stehend auf hiesigem Bahnhofe
noch rechtzeitig festgehalten In ihrem Koffer fand man
einige größere Stücken Gelbwachs ein gehäkeltes Staub
tuch und ein Schieferbuch vor welche Gegenstände die
Dienstherrfchast als ihr Eigenthum recognoscirte Als
der Handelsmann K aus Giebichenstein gestern Mittag
von einem Termin nach Haufe zurückkehren wollte wurde
er vor dem Amtsgerichts Gebäude von dem Arbeiter H
ebendaher und 6 8 anderen Personen plötzlich überfallen
und mißhandelt Später wurde der Geschlagene gewahr
daß man ihm die Taschenuhr von der Kette losgerissen
und mit fort genommen

Kirchliche Anzeigen
Am 3 Sonntag nach Epiphanias predigen

Au U 8 Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Grün eisen

Sonntag den 22 Januar Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore 1 Herr Diakonus
Grüneisen

Montag den 23 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Superintendent O Förster

Zu St Ulrich Vormittag g Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberpredigcv Sickel Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakon ls Richter Abends
6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Abends 5 Uhr Gottesdienst Schmu dstraße Nr 17 Herr
Diakonus Richter

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Olerdiakonus Wächtler
Zu St Moriiz Vormittag 10 Uhr He Oberprediger Saran

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Diakonus Nietschmann Nachm 1 Uhr Kinder
gottesdienst Herr Oberprediger Saran Abends 6 Uhr
Herr Diakonus Nietschmann

Hoshitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 87 Uhr

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfs
Prediger Lohmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Hülfsprediger
Müller Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfs
prediger Müller

Freitag den 27 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Müller

Fm Diakomffeuhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9Vü Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre und Rosenkranzandacht

Apoftol Gemeinde Vormittag 10 Ubr Feier des h Euch
Nachmittag 3 Uhr Predigt darnach Abenddienst Abends
5 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr öffentliche Vorträge

Getraute
Zu U L Frauen Den 7 Januar der Schlosser R

Seyferth mit I Möbius Den 15 Januar der Hausknecht
F Neußner mit W Franke Den 19 Januar der Hotelier
E M Brinner zu Waltershausen mit I H Pasenau Der
Rechtsanwalt K Föhring mit L Könnecke

Moritzparochie Den 14 Januar der Rittergutspächter
Scheffel zu Kleiuradmeritz bei Löbau mit I Lohausen

Domkirche Den 11 Januar der Kaufmann Zacharms
zu Schraplau mit A I Uhlmann

Wetaukte
Zu U L Frauen Des Handarbeiter Starke gen Schwarz

S Max Paul Hermann geb 5 März 1887 Des Maurer
Meyer S, Carl Max Walther geb 8 Juli Des Hand
arbeiter Berger T Louise Anna geb 4 August Des
Schlosser Scyferth S, Hugo Robert Alfred geb 6 Septbr

Des Tischler Sander S Friedrich Max geb 11 Oktober
Des Handelsmann Berger S Wilhelm Karl geb 14

Oktober Des Schuhmacher Dietrich T Anna Martha geb
20 Oktober Des Heilgehilfen Karioth S Adolf geb 20
November Des Mechaniker Scheidemantel S Waldemar
Johannes geb 25 November Ein unehel S Hermann
Karl Walther geb 6 Januar 1888

Mrichsparochie Des Lokomotivführer Jäger T Anna
Elisabeth geb 25 Dezember 1886 Des Schneidermeister
Wehner T Gertrud Wally geb 25 März 1887 Des
Fuhrwerksbesitzer Moritz S Walther geb 29 Oktober
Des Kaufmann Aßmus T Katharina Louise Johanue geb
3 Oktober DeS Briefträger Löber T Jda Martha geb
23 November

Moritzparschis Des Pastor Dr Bäntsch zu Rothenburg
S Reinhold Johannes geb 7 Dezember 1887 Des
Schriftsetzer Borgmann S Wilhelm Albert geb 7 Januar
1888 Ein unehel S Wilhelm Hugo geb 9 Januar
Ein unehel S Hermann Erich geb 12 Januar

Entbindnngs Jnstitut Ein nnehel S Otto Karl geb
11 Januar 1883 Ein unehel S Otto Emil geb 12
Januar

Domkirchs Des Maurer Tag S August Paul Franz
geb 28 September 1887

Nomnarkt Des Ingenieur Meisel T Gertrud geb 21
September 1837 Des Kaufmann Standtmeister T Elsbeth
geb 24 September Des Tischler Fiedler T Friederike
Wilhelmine Amalie geb 7 Oktober Des Schuhmacher
Göbel S Friedrich Karl Gustav geb 30 Oktober Des
Steinsetzer Wien S Hermann Rudolf geb 14 Dezember

Glaucha Des Droschkenbesitzer Reiche T Erdmuthe Anna
Margarethe geb 3 August 887 Des Handarbeiter Rost
T Henriette Frieda geb 27 November

Wohlthätigkeit
4 Mark für die Mission bestimmt fanden sich am 2 Sonntag

nach Epiph im Kirchenbecken wie ick mit herzlichem Dank be

scheinige I Hoffmann Pastor
Provinz und Nachbarstaaten

Heiligenstadt 16 Januar Seminarbau Endlich
ist die amtliche Nachricht hier eingetroffen daß der seit Jahren
geplante Neubau des hiesigen Schullehrer Seminars in Angriff
genommen weroen soll Die Bauzeit ist auf 2 Jahre
berechnet

Jena 19 Jan Legat Wie vor einigen Jahren von
der verstorbenen Frau Gräfin Boie geb Gräfin von Rnchen
bach Lessonitz die Universität Jena mit einem sehr ansehnlichen
Legate bedacht wurde bat jetzt auch der kürzlich verstorbene
Gemahl derselben Herr Gras Bose in Boden in gleich hoch
herziger Weise der Universität Jena ein Legat von 50,000 M
ausgesetzt

Göttingen Neue Ordnung Der juristischen Fa
kultät unserer Universität ist eine neue Ordnung für die Er
langung der Doktorwürde ertheilt worden Neu ist die Be
stimmung daß der Bewerber die einzureichende und der Prüf
ung zu Grunde zu legende deutsch oder lateinisch geschriebene
Abhandlung drucken lassen muß

Stralsund 16 Januar Lebensrettung DemMuth und der Besonnenheit eines jungen Mitbürgers des
Korbmachermeisters E nst Kade StngerS im freiwilligen Ret
tungkorps gelang es gestern vier Menschenleben dem Tode in
den Fluchen zu entreißen Der genannte Herr war auf Alte
fähre dichtineben der Anlegebrücke mit dem Anlegenseiner Schlitt
schuhe beschäftigt als ihn das Hilfegeschrei mehrerer Personen

darauf aufmerksam macht daß nicht weit bsn ihm vier Per
sonen auf dem Eise eingebrochen wäre Schnell entschlossen
entriß er einem Knaben die Schlittenpike eilte zur Unglücks
stelle und es gelang ihm mit großer Anstrengung alle vier
Perwnen vermittels der Pike auf feste Eis zu ziehen Es wa
ren dies die junge Frau eines hiesigen Schlächtermeisters so
wie eme Familie bestehend aus Mann Frau und einem zwei
Jahre alten Kinde

Vermischtes
Ueber eine furchtbare Katastrophe welche sich

Mittwoch Abend in der Kirche zu Lavis einem Marktflecken
bei Trient ereignete berichten dir Tiroler Stimmen Die

Joseph von Rosmini und Jakob Franeeschetti Rektor
von Roncone hielten in dieser Kirche Missionspredigten Die
Bewohner von Lavis und der umliegenden Ortschaften betei
ligten sich sehr zahlreich an der kirchlichen Feier und als am
11 d M Abends der Rektor die Schlußpredigt hielt und der
Menge den päpstlichen Segen ertheilte dürften gegen 3000 Per
sonen in der Pfarrkirche gewesen sein Lautlose Stille herrschte
nach dem Segen als plötzlich inmitten der Kirche ei wüster
Schrei ertönte Es war ein an Epilepsie leidendes Mädchen
welches sich trotz Verbots in die Kirche begeben hatte und am
Beginne eines Anfalles den verhängnißvollen Schrei ausstieß
Ein panischer Schrecken bemächtigte sich der Volksmenge die
Weiber schrien und heulten einige riefen Feuer und in wilder
Angst drängte man dem Ansgauge zu Die Ersten welche die
Kirche verließen waren Männer einige von diesen stürzten
üher die Stufen vor der Kirchthür hinab andere stolperten
darüber und in wenigen Sekunden lag eine Barrikade von
Männern auf dem Vorplatze und auf der Stiege Endlich ge
lang es einigen besonnenen Männern die erregte Volksmasse
zu beruhigen und dem Gedränge Einhalt zu thun aber leider
zu siät Aus dem wirren Menschenknäuel der vor der Kirche
lag zog man fünf Leichen Vier von den Verunglückten waren
verheirithet und drei hinterlassen Kinder Verwundet wurden
16 Personen schwer und 50 leicht Einigen wurden im Ge
dränge die Kleiver theilweise vom Leibe gerissen Der Gemeinde
arzt Dr Karl Sette befindet sich selbst unter den Leichtverwun
deten Von Trient und Gardolo eilte ärztliche Hilfe herbei
Die Schwerverwundeten sollen sich bis auf einen außer Lebens
gefahr befinden

Hände und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 19 Januar

1883 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug M 29,00 bis Mk
29 50 Weizenmehl 00 Mk 25,00 bis M 25,50 Weizenmehl
0 M 24,00 bis Mk 24,50 Roggenmedl 0 Mk 19,25 bis Mk
19,50 Roggenmehl M Mk 13,25 bis M 18,50 Futtermehl
Mk 13,00 Roggenkleie 8,50 Weizenkleie f 8,50 Weizen
fchaalen 8 00 Haidemehl 29 50 Preise fester Bessere Sor
ten über Notiz

Coursbericht der Bankftrmen M Halle a S
Börse vom 20 Januar

Dividende

für
Hallesche Stadt Obl 1LL2

3ö /g 131d3j 183435 13364 /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 Sächs Provinzial Obligat
4 /o Unstrut Regul Obligat
S Hypoth Anl der Zuckers
5 Körbisdorf
45/o Hypoth Aul der Cröllw

Akticn Papier Fabrik
proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

Hallesche Bankverews Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffmerie Halle Actien

Süchs Thür Braunk St Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Werschen Weißenfelser Braun

tohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braun

J Act
Zeitzer Paraffin Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Verewigte Sächs Thür St Prio
Hallesche Brauerei St Actisn

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwik Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschwenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn

Eönnern Malzfabrii Actien
Landsberger Malzfabrii Actien
EilenburgerKattun Manuf Act
Kuxed Bruckd Nietleb Bergb,

Verews
Kuxed Confolidirten Pfännerfch
Paicho s Actien

Die Course der mit beze

1886
1886 37

1886j87
1836/87

1886
1836

1836187

1886 87
1886 87
1386 87

1386 87

1886/87

1886
1337

1836 87
Il386 37
18bS 36

8V
0

3

9

7

7

12

0

0

5

0

5

6

10
16Z

12
St
12
16

0

Zins
termin

tu 10
5u 7

i u i/,
V u
V u V

do
do

V u 10

V U V7

1 u

V
i

i

i

V
do

V

rt
V
V

V

sw
fco
fco

fco
fco
fco

Coursnotiz

103,SV G
93 M G
99,00 bz u

2S G
103,00 G
10ü,S0 G
102,50 G

101,S0 G

104,00 G
102,SV E

153 G
99,00 G
86 G
138,00 G
126 00 G
126 E

170 G

60 G
69,75 G

69,75 G

122,50 G
124 G
160 G

12 G

148 G
290 G

chneten Effekten verstehen fich pro Stück
f Die Course der mit f bezeichneten Effekten werden bom 1 Januar ab

ohne Dividendenschein pro 1837 gehandelt

Telegraphische Nachrichten
Rom 19 Januar Der Papst empfing heute eine Deputa

tion des deutschen Ritterordens welche im Namen des Groß
meisters Erzherzogs Wilhelm und des Ordens Glückwünsche
und ein Geschenk zur Jubelfeier des Papstes überbrachte
Später ertheilte der Papst dem preußischen Gesandten von
Schlözer eine Audienz Nach aus Massauh hier eingegan
genen Nachrichten wird sich die dort befindliche Genieabtheilung
nach Sahati begeben um sofort Befestigungen auszuführen

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 21 Januar

Etwas auffrischender NordWestwind verän
derliche Bewölkung ohne wesentliche Nieder
schläge Temperatur in der Nähe des Gefrier
punktes

I

Baroni Thermometer Feuch

Dat St red 0

MM
nach

OsIsius Rssiull
tigkeit
Luft

Wind Wetter

19,1

2ö/i

L tätu 68 0 1,3 i 1,0 75 i i bedeckt
7 Wr 767 s 0,6 4 0 S 82 V desglZ Uhr 765,0 j 1 H 0 8 7 j NV j desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 4 Petersburg 14 Memel

2 Berlin 5 Hamburg 3 ZHemnitz Z München 6
Paris fehlt

Wasserstände Halle 20 Jan Unterp t 1,96 Trotha
19 Jan 4 2,14 Calbe Obervegel 4 1,90 Unterpegel 41,20

Dresden 0,96 Treibeis Magdeburg 41,58 Starke
Eisgang



Ä

Auktion
Sonnabend deu St Januar er

Bormittags Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S hiev zwangsweise

verschiedene Mobilien
Gerichtsvollzieher

Auetion
Sonnabend den St d M Vorm

Ä /s Uhr versteigere ich Geiststrasze 4s
hierielbst zwangsweise

1 Ladentisch 1 Sopha I Kommode
i Regulator 1 Drehbank u versch
Handwerkszeug für Mechaniker

Ztrnkt Gerichtsvollzieher

Auktion
im ZwangsvoWr Verfahren
Sonnabend den si d M Vorm

Uhr versteigere ich Geiststr 4s hier
verschiedene Hansmobilien

ZTirsvd
Gerichtsvollzieher

Nr oods klsisod Vsptou
Lin neuer öllrvk seinen Kskalt an Liveiss tkatsävklivli nsbrksttvr

fleisvli Lxtl aet
Das wirksamst aller disker dsksimtsn Mttvl or LrllitkrmlA unck XrAktixrmg

vou Xrsnlien Lvnvsvnäon LllltSNMöN auä äio an xostörtor VsräiMllvx
Isicles Lei ssüism xrosssu Mdrvsrtks nuä kleinen Volmnon vorüöglleA kiir
keissnliv ouristen jsgei etv

Koläene I ellaille Isvv vrlesns 1886
Lliren viplom Antverpenei V/eltausstellung IS8S

VonÄÄüx in xotksken vroMen nnä üolvuisIvÄMSv IIanglriiixeii

Morgen Schluß
WKM KWWM

der berühmten Originalgemälde

Märchen

Auctiou
Sonnabend den sR d Mts Bor

mittags ÄO Uhr versteigere ich Geist
strahe s zwangsweise gegen Ba mahlung

S Kleiderschränke S Schreibtische
I Waschtisch 4 Kommoden einen
Küchenschrank Tische Stühle einen
Regulator Bilder Spiegel c

i Gerichtsvollzieher iu Halle
Brüderftratze V SS

Tägl fr Jm ersche Würstchen
Thüringer KtZacktvürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst Trüffelleberwnrst
flek Zunge Wrannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement
Rügeuwalber Gänsebrüste ohne

Knochen
Gäusekeulen ohne Knochen
Gänseschmalz
Gänsepökslsieisch empfiehlt

Könial Hosl escrani
LeipztgerftrMiskod

Im angenehmen Haushalt zwei geb allein
stehender Damen finden 2 Mädchen welche
die Schule bei liebevolle Aufnahme sowie
Nachhilfe in Schulwissenschaft und Musik

Näh postlagernd Dessau Pension

Wotmung für 360 Mark ist
zu vermieten
Friedrichstr S

Auctiou
Sonnabend den s Januar er

Bormittags Iv Uhr versteigere ich Geist
stra e 4S zwangsweise

H gr Spiegel mit Marmorconsole
und I Bild

Gerichtsvollzieher in Halle a S

semer r,Täglich ki KlSLZ NliUU
Z2 t zz G iRÜK

SZ I mit seinen HH
rsr Ä i werden anss

einste garnirt täglich r
ts KisRs Stück 3O und

4S Pfg u das Feinste von
ri Ä

empfiehlt

SS S MM
gr Ulrichftraße S

Zwangsversteigerung
Sonnabend den sR Januar er

von Bormittags KO Uhr an versteigere
ich Geiststrafxe 4s hier

i Sopha I Kleiderschrank Bnf
fettisch mit Blechanfsatz Z Laden
tisch mit 1V Schubkasten

Gerichtsvollzieher in Halle a S
Frische Holl Austern
Hochfeinsten Wftrach Caviar
Prima geränch Rhsinlachs
Rügenwalder Gänsebrüste
Straßb Gänseleberpasteten
Arische Birk n Haselhühner
Mecklenburger Spickaal
Lüueb Mesennennaugen
Gothaer und Braunschweiger

Cervelatwnrst
Aal in Gelee empfing

HU5IK S4 ZsA evi t
gr Stein n gr Ulrichftr Ecke

U

8
8
8

Die feinsten Gemüse in
Dosen als Stangen n Schnitt
spargel Schoten Brech und
Schneidebohnen Carotteu
ze e empfiehlt billigst

Willi K I AA dGlt
gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

s Wohunngen zu 500 u 550
sofort zu vermiethen

Geiststrafte ss

Ein schöner Laden nebst Mntor mit
großen Schaufenstern mit oder ohne Woh

nung in bester Geschäftslage zu vermiethen
Markt u Hallgassenecke 1

b i F Wiedero
Eine Wohnung für 65 Thlr ist an

kinderlose Leute zum 1 April zu vermiethen
Markt 11 Näheres bei

Markt 13

Eine Wohn sch gr Zimmer Pr 375
1 April z bez Zu crfr Glauch Kirche 3

von

Prof Sa t v SrsÄ
in Berlin

und dessen Cyclus

6c

geöffnet von 10 S Uhr

im

Weidenplan s
IZültl vv 3O S Lsn iK

Die Eintrittskarte berechtigt nur per
sönlich zum zweimaligen Besuch

Versetzungshalber eine Wohnung zu
50 Thlr sofort oder 1 April zu beziehen

Unterplan t
Ein großer eleganter Laden ebenfalls

ein Contor per 1 April obere Leipziger
straHe 64 zu vermiethen

Nur die ächte

dversvkvots sslls
befettigt alle Hautnnreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei

Die Volksküche
befindet sich Brnmiswarte Wo RG Dos
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portioner
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche av
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Mrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung dsr BsilkKZüÄ

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den si Januar 1S88

Abends 8 Uhr
11

i HrchWteMMsM
Beethoven Sinfonie v clur
Cherubini Ouvertnre Faniska
Mozart Concert für Waldhorn

Herr Pappe
Schumann Träumereien
Kalliwoda Concert Ouoerlure

kKtMrM UM U
Heute Sounabend

Wurst auch außer dem Hause

Täglich frische Pfannkuchen
Bäckerei von M Ms S Sophienstr 2

VM KMe Nkiitz
Von heute ab täglich von Vormittags

IG bis R Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

Bei den hohen Kaffee
Preisen

bewährt sich zur Mischung mit dem
Bohnen Kaffee vor allen anderen Kaffee

Ersatzmitteln der

Brandt Kaffee

Mine starke Schuhmachernähmaschine
fast neu ist wegzugshalber sehr billig
zu verkaufen bei
Uuterröbliugeu am See

von Robert Brandt in Magdeburg
ausgezeichnet dnrch Kraft Aroma
Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit
und im Verbrauch nicht theurer als

die alten Cichoriensabrikate
Zn haben in vielen Colonialwaaren

handlnngen
Weitere Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Kasseler Rippespeer,
Frankfurter Würstchen
Münchener Bockwürste

empfiehlt

M Kgl Hoflieferantn MvlkM Leipzigers
LMSZMUMRÜSI

sehr bewährt empfiehlt
M MAZtkK vtt

Ziegen Hasen uud
Kaninchenfelle

kauft fortwährend livrii
IisrSt Halle Gerbergasse V

Eine renommirte Dampsmolkerei Schle
siens sucht für ihre anerkannt feinste Ta
felbutter leistungsfähige Abnehmer

Gesl Offerten werden unter Nr 101
an die Exped d Bl erbeten

Ordentlichen Hansburschen sucht
srr

Ein junger Mann welcher Lust hat die
Uhrmacherkuust gründlich zu erlernen

ndet zu Ostern Aufnahme bei

I5 i SallLH
Schuhmacher Lehrling sucht

Luisenstraße 4

Mehrere tüchtige Mädchen und
Kindermädchen suchen Stellen durch

Frau kl Schlamm I
Ein kautionsfähiger Mann sucht irgend

eine Befchäfigung Zn allen Diensten er
fahren Offerten unter H in der
Expedition dieses Blattes

Bürgervereii
MrstiidttscheZntereffe
Heute Sonnabend den sZ d M

Abends 8 Uhr

ML KWMM
in der Halloria Brüderstr 4

Der Vorstand

VsreMMwer
mit Pianino ist noch für einige Abende der

Woche frei Goldene Rose

Gärtner Verein
Sonnabend den s4 d Mts

GMArRAA
8 Uhr im Gambrinns

Sonnabend den 21 Januar er von früh
10 bis Nachmittags 5 Uhr ist die Aus
stellung der Verloosuugsgegenstände zu wel
cher die geehrten Damen des Frauenvereins
und Loosinhaber ergebenst eingeladen werden
Den 23 Januar 2 Uhr ist die öffentliche
Verloosung im Anstaltslokale Mittwoch den
25 Januar und die nächsten 8 Tage von
früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr bitte ich
um Empfangnahme der Gewinne Eine
Liste der Gewinnloofe wird in der Kitzing
schen Tabakshandlung Schmeerstraße 43
ausliegen

NMW NM söM
Montag den 23 Januar er Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
General Versammlung der Borschutz

dank
1 Rechnungslegung und Bericht der

Prüfungs Kommifsion
2 Beschlußfassung über Ausschüttung

von Dividende
3 Wahl des Vorstandes
4 Wahl der Prüfungs Kommission

pro 1888
5 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor

schußbauk

Der Vorstand der Vorschnszbank

Grelr s RestkmMm
Heute Sonnabend ist t

Ntwna Theater
Sonnabend den ss Jannar 888

Letztes Gastspiel vsn Frau

Lis l Frau Schäfer Kruse
Entlaufen Halbmops St M 1IM

Geg Belohn abzug Wilhelmstr G p

MMilieR Rachrichlen
Heute entschlief sanft nach neunwöchent

lichen schweren Leiden unser innigst geliebter
jüngster Sohn unser unvergeßlicher theurer

im Alter von 7 I 7 M was wir Frew
den und Bekannten hierdurch tieibetrübt an
zeigen um stille Theilnahme bittend

Halle a S den 19 Jauiiar 1888
Die trauernden Hinterbliebenen

I u d Fraunebst drei Kindern

Bmi unseren Abonnenten uns zugehende lemidar k
glaublgte Familien Nachrichten finden unter dieser Rudi

gratis Aufnahme

Verehelicht Herr Weinproßhändler Wz
Liebherr mit Fräul Luey Thi mann Leipzig
Halle a S Herr Kaufmann Frd W FiW
mit Fräul Adelheid Wohlthat Hambura Mch
deburg Herr Gutsbesitzer E Taentzler n
Fräul Bertha Bettge BörneckeWespen Hm
Wilhelm Bartels mit Frl M Steindecker W
denberg Clötze

Geboren Ein Sohn Herrn O Eagerdiq
Nordhausen Herrn H Goldhammer LnpM

Herrn O Z chüschner Unterwiederstcdt b San
dersleben eine Tochter Herrn Aibert Mülllr
Norvhausen Herrn O Kleindorf Pechau
Gestorben Hr Tapezierer R Born Zch

Herr Gasthoisbesitzer A Schmiede CaaschwT
Frau Anna Niese gebor Rodeck WeißenielH
Frau Lina Emilie Scholz gebor Niederleitne
Lechzig Herr Ingenieur Alwin Scherpiiij
Klein Rodensleben

Für den redaktionessen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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